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Ba da Kartnasschlagarin.
Außan Mark steht a kloans Häusl und dort is

A Kartnaffchlagarin in da Loschier. D' Zigeuna-
Seff nennan f d' Leut. Sie is aba koa Zigeu-
narin, und hat den Nam netta wögn den kriagt,
weil f' a ganz brauns Gsicht und kohlschwarze
Haar hat. Schen rs f nia gwön d' Seff und iatzt
mit ihre fuchzg Jahr schon gar nimma. Geld hat
s' ah nöt so viel g'habt, daß oan um 's Heiratn
plangt hätt, nu, und so is s' halt ehzeit drafkemma,
daß sie sö wohl ihr Löbta selm dahaltn muaß. Mit
da Naharei, dö s' glernt hat, hat sie sö nöt recht
außigsehgn für 's Ölta, denn wann d' Äugn amal
schlecht wern, is dö Gschicht in Bettlngehn glei.
Kimmt schan wieda wer. Das rs ja d' Adla-

wirtin? Meinerseel. „Guatn Abnd, wünsch i!"
sagt r,
D' Seff geht ihr glei entgögn und fragt, mit

was dean kann.
„A weng Kartnafschlagn," sagt d' Wirtin frei

hoamli, „mir geht seit an Zettl was nöt ein, und
da mecht i drafkemma."
„Da Mann kann halt ah nöt Auskunft göbn?"

fragt d' Seff wieda.
„Kinna tat a schan, aba . . ."
„Mögn tuat a nöt," fallt dö anda drein. „Na
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